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Reglement.
Zes Durchlaucht. Jrurſten und gerrn Ferrn
Errnſtens Hertzogs zu Sachſen JulichCleve und

Berg auch Engern und Weſtphalen c. c.
Wornach ſich die Schloß-Wachten zu richten haben und

Wwoòieſie ſollen eingerichtet werden.

J.

dJewWachtloſet ab allez. Tage umm. Uhr Mittags
S ter Officirem i. Tambourund24. Gemeinen verann beſtehet in eineml ieutenant oderFendrich /2. Un

ſamlen ſich vor des Obriſten oder in deſſen Abweſenheit

vor des Major Knopffens welcher die Wacht zucomman
diren hat ſenen Quartier, und marchiret von da nach den
Karckt ohne Trommelſchlag ſtellet ſich vor den Brunnen

nach der Apothecken wo das alte Wachthauß geſtanden
bleibet alda ſtehen biß Vergaterung durch die gantze Stadt
geichlagen nachdeme marchiret die Wacht die neue Straſ
ſeherunter gegen die alte Wacht uber ſchwingt ſich in ei
nen Glied præſentiret das Gewehrgegen einander ſetzen
es vor den Fuß und bleiben ſtehen biß alle Poſten abgeloſt
und uberwieſen ſind; Vou dieſer Wacht gehet an ein jedes
Thor vGefreyter und z. Mann welche ebenfals gegen ein
ander ſtehen bleiben biß der Pouten uberwieſen und dieu

Schildwachten abgeloſt ſind; Alsdenn marchiren dieAlb
geloſten wieder zuruck/ und ſetzen ſich bey der abgehenden
Waiht ſo bald ſie daben nnd verkehretſchuldert die alteD]

Wacht das Gewehr ſchlaget tropp ab der Offcier ſo

wohl als der UnterOfficier tragen ihr Gewehr hoch
die irue Wacht præſentiret das Gewehr ſchläget den
March und bleihet ſtehen biß die Abgeloſten von ihren in
gehabten Poſten ſind alsdenn nehmen ſie dasGzewehr hoch
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marchiren in einer Linie bis an die Treppe von der Corps
de guarde, machen rechts umkehret euch und legen das
Gewehr nieder halten eine Schildwacht mit einen Rund
ſtock bey dem Gewehr.

Der Okffkccier ſoll ſorgen daß die Poſten wohl und
ordentlich abgeloſt werden hindert alle Diſordre, ſowohl
ben Hoff als auch in der Stadt laſſet Abends um halb 9.
Uhr die Retret oder Zapffenſtreich ſchlagen dann um n.
Uhrthut er die Rundeſelbſten an die Poſten an welchener
ein Zeichen kan geben; Auch wegen Benichtigung des Feue

ers im Schloſſe gehet alle Stunde ein Unter-Officier
mit einen Gemeinen ſolche wohlzu viſitiren alsdann laſet
er auch alle Stunde einen Gefreyten mit. oder 42. Mann
die Patroville durchalle Gaſſenthun welche alle und jede
Diſordre verhutet und diejenige ſo auff denen Straſſen
lermen wegnimmet und ſie in die Corps deguarde brin
get allwo ſie wohl bewahret werden biß auffweiteren Be
fehl von gnadigſter Herrſchafft/ an welche es der Officier
morgens bekannt machet die Patrouille ſchonet nie—
manden werder auchſey und wenn ſie nicht in der Gute
wollen nehmen ſie dienelbigen mit Gewalt doch ohne Ver

L

und ſich mit Degen und todtlichen Ezewehr wideryetzen ſol
letzung des Lebens es ieh denn daß jemand ſo unbeſcheden

te ſodann hätte ſie wieder öewalt zu aebrauchen und zum
Gehorſam zubringen; Es ſollen auch alle Wirtshauſer vi.
ſitiret werden und alle diejenigen die allda nach iochr
gefunden werden wie auch den Wirth weliher uach oviger
Zeit zapffet mit ſich nehmen. Gegen Tagthut ein Unter

Offcier mit. Gemeinen die viſitir-oder Tag-Ruinde,
ſo baid man einen Mann auff 2o. Schritterkennnen tan
und wird die Keveille geſchlagen.

I. Die



Die ThorWachten halten eine Schild-Wacht am
Schlagbaum laſſen niemanden ſonder daß er ſagt wer
erſey herein zeichnen ihn auff und ſchicken es alſobald
durch einen Rundſtockan die HauptWacht allwo es der
Officier in einen Rapport- Zettel bringt und bey der
Tafel ſelbſten ubergiebt.

wo
Des Abends zu 8. Uhr wird das Thor und Schlag

baum zugemacht aber nur angelegt biß io. Uhr ſo lange
noch Leute eingelaſſeen werden ſo bald die Klocke ro. ſchla
get wird das Thor geſchloſſen zu welchen Ende ein Un—
ter Officier mit 4. Gemeinen an die Thore gehet laſet
das Gewehr von beyden Seiten præſentiren ſo lange biß
es geſchloſſen nimt die Schluſel mit ſich und uberliefert
ſie dem Maior Knopffen welcher es fruhe eben w nach der
Reveille wieder offnen laſet und nimt die Schluſel wie

der des Abends zu ſich; Nach 1o. Uhr darff niemand des
Abends ausgelaſſen werden es ware dann daß Stafteten
oder Poſten kamen oder jemand der nothwendig bey der
Herrſchafft oder ſonſten Dinge die keinen Verzug leiden
zuverrichten hatte die ſonder gefragt herein zu laſſen; Die
Kirch-Tage werden die Thore ſo langedie Predigt wahret
geſchloſſen aber herein durffen ſie wer dakomt laſſen.

V.
Die Wacht gehet vor alle Herrſchafftl. Perſonen ins

Gewehr ſchlaget den March, und wird von dem Officier
ſalviret ſo bald die Temmerung angehet wird das
Spviel vor niemandengeruhret: vor die Herren Geheimde
Rathe Præſidenten, Directores, Hoff— und Cammer—
Rathe gehen ſie des Tages einmahl ins Gewehr und præ

ſenti-
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ſentiren es; desgleichen thun ſie auch vor ihren Obriſten
LIIund commanscirende Officierer; Vor frembde Furſten

und Graffen wird es gehalteun wie vor hieſige Herrſchafft
nemlich mit Trommelſchlag des Marches und Salvirung
der Officierer. Voraccredidirte Geſandte Generals
und Obriſten tritt die Wacht heraus præſentiret das
Gewehr der Officier ſalviret nicht und laſſet den Mlarch
nicht ſchlagen biß auff ſpecial-Befehl. Endlich ſollſelbi
ge auch jederzeit durch die Schildwachten darauffacht ge

ben laſſen daß niemand es ſey Mannsoder WeibsPer
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ſon beh der einiger Abtragund Abſchleppen von Hone zu
beſorgen mit Manteln oder ſonſten dergleichen worunter
was verſtecket werden kan nacher Hoffe gelaſſen ſondern
wo einiger Verdacht vorhanden ſelbige viſitiret und beſu
chet werde nicht weniger ſolches und andern Unfugzu ver
huten auch jedesmahl bey Tiſch-/Zeit vor der Hoff-Stu
ben wo die Bedienten ſpeiſen eine Schildwache ſo obiges
ohne Anſehen zu beobachten ſetzen laſſen. Wornach ein
jeder ſich zuachten hat. Hildburghauſen den24. Majiryos.
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